
geänderter Beschluss: 
 
Der Stadtrat möge beschließen: 
 
„Die Stadtverwaltung wird beauftragt, für das Paulus- und Medizinerviertel ein tragfähiges 
Parkraumkonzepte zu erarbeiten. 
Wesentliche Untersuchungsbestandteile dieser Konzepte sollten sein: 
 

 Bewohnerparken in extrem überparkten Bereichen mit der Option von Besucherparken 
(siehe analog des Modells der Stadtverwaltung Essen) 

 freie Parkbereiche in weniger belasteten Arealen 

 bewirtschafteter Parkraum in Mischregionen Bereichen mit Funktionsüberlagerungen 

 Vorschläge, wie regelwidriges Parken insbesondere in Kreuzungsbereichen 

nachhaltig unterbunden werden kann 

 
Erste Vorschläge sollen nach der Sommerpause im Ausschuss für Planungsangelegenheiten   
vorgestellt werden. 
 
Die Ergebnisse werden dem Stadtrat bis zur Sommerpause 2015 Dezember 2015 
vorgestellt.  
 
Der Runde Tisch Radverkehr sollte ebenfalls in die Planung mit einbezogen werden. 
 
Erarbeitung und Umsetzung der Parkraumkonzepte sollen so weit wie möglich aus 
zweckgebundenen Stellplatzablösebeträgen finanziert werden. Die Kosten sind 
entsprechend in den Haushaltsplanungen 2015 und 2016 zu berücksichtigen.“ 
 
 
 
 


